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PROZESSTECHNIK MASCHINEN UND AN-
LAGEN – Die optimale Mischung der Roh-
stoffe hat einen hohen Einfluss auf die 
Funktion einer Dichtung oder Klebestelle. 
Und gerade bei zähfließenden bis hoch-
viskosen Polymeren ist dieser Quali-
tätsaspekt nicht zu unterschätzen. Ein 
neues Polymer-Dosiersystem bietet hier 
eine Alternative zu den häufig verwende-
ten Fassschmelzer- und Granulatbeschi-
ckungssystemen – insbesondere für ei-
nen kontinuierlichen Mischprozess. 

Die Prozessanforderungen bei der Herstel-
lung moderner Kleb- und Dichtsto� e steigen 
kontinuierlich und damit auch die Herausfor-
derungen an die verwendete Verfahrenstech-
nik. Die traditionelle Herstellung der Kleb- 
und Dichtsto� e mit konventionellen, diskonti-
nuierlichen Mischaggregaten im Batch-Be-
trieb und deren Nachfolgeeinrichtungen wird 
heute immer häu� ger durch kontinuierliche 
Mischverfahren abgelöst. Hierdurch lassen 
sich schnellere Prozessdurchlaufzeiten errei-
chen, Prozessfehler vermeiden und hohe 
Durchsätze produzieren, um somit eine maxi-
male Wirtschaftlichkeit zu erzielen.

Im Bereich des kontinuierlichen Mischens 
kommen diverse Maschinentypen mit unter-
schiedlichen Mischverfahren zum Einsatz, z.B. 
der Doppelschnecken-Extruder/Mischer, Pla-
netwalzenextruder oder Ko-Kneter. Bei der Zu-
gabe der verschiedenen Rohstoffe können 
sich unterschiedliche Herausforderungen er-
geben. So müssen z.B. die einzelnen Rohsto� e, 
die in exakten Prozentteilen zu einem fertigen 
Kleb- und Dichtsto�  vermischt werden sollen, 
prozesssicher den entsprechenden Mischbe-
reichen der kontinuierlichen Mischer zuge-
führt werden. 

Viele dieser Rohmaterialien liegen als Flüssig-
keit, Pulver oder Granulat vor. Hierfür gibt es 
eine Reihe von handelsüblichen Dosieraggre-
gaten. Die Basispolymere als Grundbestandteil 
liegen allerdings typischerweise als Ballenwa-
re oder als zäh� ießende Materialien (Bild 1) in 
Transportgebinden (z.B. Hobbock) vor. Diese 
Ausgangsformen mit oftmals speziellen Mate-
rialeigenschaften lassen sich nur schwierig mit 
den handelsüblichen Dosieraggregaten verar-
beiten oder ihre Konsistenz kann zu weiteren 
notwendigen Prozessschritten und/oder Qua-
litätseinbußen führen.

Sicher mischen
Die Zuführung dieser Komponenten in konti-
nuierliche Mischprozesse stellt also hohe An-
forderungen an die Dosier- bzw. Fördertech-
nik. Mit dem neuen Polymer-Dosiersystem 
der UTH GmbH lassen sich Rohsto� e in un-
terschiedlichen Ausgangsformen diskontinu-
ierlich beschicken und dabei gleichzeitig ex-
akt und kontinuierlich dosieren. Das System 
basiert auf der roll-ex® Zahnradpumpentech-
nologie und wurde speziell für das Aufgeben, 
Plastifizieren und exakte Dosieren von Mi-
schungskomponenten höherer Viskosität 
(klebrige, zähfließende Materialien sowie 
hochviskose Ballenware) entwickelt. Bei die-
sem System wird eine Zahnradpumpe mit 
dem passenden Fütteraggregat, einem Ein-
schnecken- (Bild 2) oder konischen Doppel-
schnecken aggregat (Bild 3) kombiniert. Die-
se Dosierlösung stellt ein einfaches Handling 
sicher und bietet gleichzeitig die Vorausset-
zung für eine leichte Prozessintegration. 

Durch den großen Aufgabebereich des Dop-
pelschnecken-Fütteraggregats und dessen 
gegenläufige Schnecken können größere 
Rohmaterialgebinde gepu� ert und im glei-
chen Schritt zur Zahnradpumpe gefördert 
werden. Wesentliche Vorteile dabei sind, 
dass diese Rohmaterialien nicht erst in einem 
oder mehreren Zwischenschritten aufberei-
tet werden müssen oder dass ein kompletter 
Zwischenschritt – wie z.B. die Granulierung – 
entfallen kann. 

Damit ist das konische Doppelschnecken-Füt-
teraggregat für mehrere Aufgaben zuständig: 
Einerseits für die Zerkleinerung und Plasti� -
zierung von Feststo� en und andererseits als 
Zwischenspeicher von Rohmaterialien im 
Trichter. Als Dosieraggregat kommt eine spe-
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Bild 1: Schwierige Materialien bzw. Ausgangsformen können diskontinuierlich aufgegeben werden – v.l.n.r.: Polyisobutylen (PIB), Butyl-Kautschuk, SBR-Ballen
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ziell für Kautschuke entwickelte Zahnrad-
pumpe zum Einsatz. Bekannterweise wird 
durch die volumetrische Förderung eine 
hohe Wiederholbarkeit und Dosiergenauig-
keit erreicht. Und eben diese Dosiergenauig-
keit bietet die Grundlage für einen exakten 
kontinuierlichen Mischprozess und erlaubt 
damit die sichere Herstellung gleichmäßiger 
Rezepturen. Alle produktberührten Kompo-
nenten des Dosiersystems sind zudem was-
sertemperierbar – eine Funktion, die eine Op-
timierung der Prozesse ermöglicht. 

Verschiedene Vorteile
Klassische Einsatzbereiche für das neue System 
sind Branchen wie die Pharma-, Klebe-, Chemie- 
oder Dichtstoff-Industrie. Anhand von ver-
schiedenen Materialien sollen nachfolgend die 
Möglichkeiten des Systems gezeigt werden:
• Die Dosierung von zäh� ießendem PIB (Po-

lyisobutylen) gestaltet sich i.d.R. schwierig: 
Die Viskosität ist zu hoch, um es mit Flüssig-
dosierern fehlerfrei zu befördern und das 
Fließverhalten lässt keine Granulation zu. 
Mit dem neuen System lässt sich dies lösen. 
Zudem können im Aufgabebereich einige 
Liter Material gepuffert werden, das aus 
kleinen Fässern zugeführt wird. 

• Auch bei festeren Materialien, wie z.B. Butyl-
kautschuk oder SBR, bietet das System Vor-
teile. Das Material wird in Form von Blöcken 
aufgegeben und von den speziellen koni-

schen Doppelschnecken zerkleinert. Hier-
durch lassen sich vorgelagerte Prozesse, 
wie etwa das Granulieren, einsparen. 

• Auch Klebsto� e, die z.B. aus kleinen Fässern 
oder als Stränge aufgegeben werden, kön-
nen mühelos verarbeitet werden.

Dieses System ist eine Alternative zu den 
häu� g verwendeten Fassschmelzer- und Gra-
nulatbeschickungssystemen und bietet hier 
verschiedene Vorteile:
• kontinuierliche Förderung bzw. Fütterung 

des Materials (Vermeidung von Stillstands-
zeiten bei Prozessanlauf bei Fasswechsel) 

• hohe Prozessstabilität (Unterbindung von 
Lufteinschlüssen durch Fasswechsel)

• erhebliche Zeit- und Kostenersparnis (Zeit-
aufwand für Fasswechsel entfällt) 

• das Einsparen wertvoller Rohsto� e (kein 
Restabfall bei der Entleerung)

• nachhaltiger Umgang mit Ressourcen 
durch Wiederverwendbarkeit der Trans-
port-Behältnisse (Fässer, Trommeln u.a.) 

Fazit 
Das Polymer-Dosiersystem hat sich in der Pra-
xis bei diversen Anwendungen bewährt. So 
werden bereits Butylkautschuke und PIB-Mate-
rialien in kontinuierlichen Mischprozessen (z.B. 
Doppelschnecken-Extruder/Mischer) zudosiert. 

Eine weitere Anwendung ist das Wiederauf-
nehmen und Dosieren von Rückläufermateri-

Bild 2: Schematische Darstellung: 
Einschnecken-Fütteraggregat und Zahnradpumpe
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Von Manuel Beßler, Vertriebsingenieur und 
Daniel Flügel, Konstrukteur/Projektleiter

Bild 3: Schematische Darstellung: 
Konisches Doppelschnecken- Fütteraggregat und Zahnradpumpe

alien (z.B. Stanzgittern). Materialien, die bei 
der Produktion als Abfallprodukt anfallen, 
können so wieder genutzt und in den Prozess 
zurückgeführt werden. So lassen sich teure 
Kleb- und Dichtsto� e einsparen. Ein weiteres 
Einsatzgebiet für diese neuartige Technik 
könnte im Bereich der Applikation von Kleb- 
und Dichtsto� en bestehen, speziell wo her-
kömmliche Systeme (z.B. Fassschmelzer) die 
erforderlichen Prozessanforderungen nicht 
optimal erfüllen können.

Phone +49 661 9741-0
Fax +49 661 9741-30
roll-ex@UTH-gmbh.com
www.UTH-gmbh.com

UTH GmbH
Eisenhowerstr. 7-9
36041 Fulda
Germany

Sonderdruck

DICHT_3_2018_SD_UTH_Layout.indd   2 05.11.18   10:19


